
derein ein Zustand von Schläfrigkeit mit angenehmen Träumen , bei

Andern ein tiefer, ruhiger Schlaf, aus dem dieselben oft nach 10 bis

16 Stunden, sich höchst wohl und stark fühlend, erwachen, bei einem
Dritten stellen sich angenehme oder auch traurige Illusionen, Hallou-

cinationen ein, und bei Andern stellt sich eine Neigung zum Brechen
ein. Schädliche Einflüsse zeigen sich höchst selten, wenn nicht mit

der Dose dieser Hanfpräparate ein Missbrauch getrieben wird, so

dass sich zwischen der Exstase , in die sich die Opiophagen ver-

setzen, und der mittelst Hanf hervorgerufenen ein ungeheurer Unter-

schied zeigt. Es gibt Leute, die Jahre lang die verschiedensten Haschisch-

präparate nehmen, ohne auf das allgemeine Befinden einen schädlichen

Einfluss verspürt zu haben.

Athen, im November 1855,

Wiorae ForoJuUensis Sytiabus.

Im letzten Programme des k. k. Lyceal-Gymnasiums in üdine be-

findet sich ein Verzeichniss der in Friaul bisher aufgefundenen pha-

nerogamischen Gefässpflanzen von Professor und Med. Dr. Julius

Andreas P i r o n a unter obigem Titel, Ausser den eigenen Funden sind

dabei die älteren Angaben Hos t's, Scopol i's, Suffrens, Wulfe n's,

B r i g n 1 I's, B e r i n i's, M a z z u c a t o' s, B r u m a t i 's, C o m e 1 1 i's

und die des Udinesers C a r n a z a i benutzt. Das Verzeichniss ist

nach Koch's Synopsis ed 2 angelegt, und vom Verfasser seinen

Schülern gewidmet. Es isl nur zu wünschen, dass Pirona's warmer
Anspruch an dieselben; ,^Vestriim ideo , adolescentes dilecässimi,

vesirum est hanc locunam explere, ne adnenae, intra fines nostros

peregrinantes , cum nova et praestantia repererint eadem alicubi

ecuigantes , ignamae et socordiae notam iiobis merito innrere pos-

sint"' auch Anklang finden möchte. Dass jener Erdstrich — im Süden
von dem adriatischen Meerbusen umspült, mit den, demselben abge-
rungenen Salinen, Grado's, den Lagunen, Caorli's, und den bracki-

schen Sümpfen Monfalcone's — im Norden von dem in einzelnen

Gipfeln sich zu einer Seehöhe von etwa über 8000' P. F, erhebenden

Karnischen Alpen umkränzt — im Osten an die Terglou-Gruppe und

den höhlenreichen Karst gelehnt, — im Westen durch den Monte
Cavallo (7113' nach Reitzke) von dem ßellunesischen , und die

Livenza von der Trevisaner Mark geschieden — einer der mit Pflan-

zenschätzen von der Natur am reichlichsten bedachten der südlichen

Hälfte des mittleren Europas sein muss, wird auch der, dem es nicht

wie dem Referenten gegönnt war, sich darin etwa näher umzusehen,
von vorne herein voraussetzen, und in der That weist jenes Ver-
zeichniss auf einem ungefähren Flächenraum von 150 Meilen,

1975 wildwachsende oder doch verwilderte Phanerogamen nach, und

ist lange nicht als ein abgeschlossenes zu befrachten , wobei jedoch

aber auch auf einige nicht unbedingt hinzunehmende ältere Angaben
einige Rücksicht zu nehmen wäre. Da der Verfasser, wie aus den

oben angedeuteten Gränzen seines Flora-Gebietes erhellt , sich nicht

ganz an die (wenigstens dermaiige) Umgränzung der Provinz Friaul
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(119 Meilen) gehalten hat, sondern dazu auch einen kleinen Theil

der Provinz Venedig (Porto Gruaro), so wie die ehemalige Graf-

schaft Görz und einen Theil des Küstenlandes . und wie Referent

glaubt naturgemässer gezogen hat , so nimmt nur Wunder, warum
die Arbeit Fleischmanns (Flora von Krain) , die eben auch auf

jene letztgenannten Gebiete sich erstreckt, nicht erwähnt und be-
nützt wurde. Schon ein flüchtiger Vergleich beider Arbeiten ergibt,

dass Piro na durch Benützung der Flora von Krain der seinigen

mehrere neue Bürger hätte zuführen können, z. B. Narcissus Tazzetta.

Für dieses Verzeichniss der Friauler Phanerogajnen ist man dem
Verfasser auch ausserhalb seines Vaterlandes zu danken verpflichtet,

und zwar nicht in pflanzen-geographischer Beziehung allein. Zudem
enthält es zwei neue Arien , deren Diagnose unten folgen mag , auf

eine weitläufigere Beschreibung derselben, im Büchlein selbst

{UdineTypografiVendrame 1855) verweisend. Möge Pirona's Bei-

spiel unter den Professoren {\qt Lyceen Nachahmer finden, denn ge-
rade zur Veröffentlichung ähnlicher Verzeichnisse erscheinen die

Programme der Gymnasien am zwecktauglichsten.

/. Brassica p alustri s Pirona.
B. F Ollis radicalibus et caulinis inferioribus- peiiolaüs, oblongo-

lanceolatis, sinuato-lob atis, lobis rotundatis, aut sinuato-

pinnatifidis , lobis linearibus, suptemis subsessilibus , linearibus

omnibns glahris, racemis denique Ion gis sirnis , siliquis

torulosis, basi subquadrangulis, pedicello dup l o Ion gior ibus^

s eminibns ov at is.

Habiiat in coenosis palustribus prope Pagum Vireo, copiose

circa i Molini. Floret Majo et initis Junii. 2|.

Anmerkung. Dass die oben beschriebene Pflanze ein Erucastrum
ist, dürfte schon aus der Beschreibung hervorgehen. Zudem
vergleicht sie der Verfasser selbst mit Brassica {^Erucastrum)

elongata. Ehrh.

2. Medicag o rupestris Pirona.
M. radice perenni, caulibus diffusis adscendentibus, pediinculis

multißoris, petiolo longioribus, leguminibus coc h leatis lana-
tis, anfractibiis 3—4, axe incumbentibus , super ficie trans-
t>erse lacunoso-nenosis , mar g ine obtuso dist ich e spini-
gero, spinis diver g entibus triang ulari-subulatis
apice hamatis, diametrum dimidium leguminis aequantibus.

Habitat in rupium ßssvris subalpinis M. Matajura Vallis NaÜ-
sonis. FL Jun. Jul. Cor. flaro-aurantiaca. 2|. H.

Aus H. Schott's: ^^Anaiccia öoianiea^'.

(Fortsetzung.)

Opinione ducti, forte non inutile fore, ea hie deponere, quae
de Drabis austriacis nonullis, ad sectionem ,,Aizopsis''^ spectantibus

nobi<< nota. — continuo Drobam Aizoon aggredimur. — Dr Aizoon
ser.nnduin Wahlenbergium (Flora carpatica. p. 193—1814) rupes-
tribus viontium inferioriini Hungariae (nusquam ut Wahlenbergius



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichische Botanische Zeitschrift = Plant
Systematics and Evolution

Jahr/Year: 1856

Band/Volume: 006

Autor(en)/Author(s): H.

Artikel/Article: Florae Forojuliensis Syllabus. 28-29

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2923
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=32985
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=132470



